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1 Veranlassung und Aufgabe 

Die Gemeinde Visbek plant den Neubau der Freiweilligen Feuerwehr in Visbek. Hierzu ist der 

Bebauungsplan Nr. 121 – Feuerwehr Rechterfeld, nachfolgend B-Plan 121 genannt, aufzustellen. Die 

wasserwirtschaftliche Planung der Niederschlagsentwässerung, die durch das Ingenieurbüro Timme aus 

Lastrup aufgestellt wird, ist in dieser Unterlage als Entwässerungskonzept zusammengestellt. Das für 

diesen Neubau zur Verfügung stehende Planungsgebiet wird derzeit als landwirtschaftliche Grünfläche 

genutzt und verfügt daher über keine Oberflächenentwässerung. Durch die geplante Bebauung wird diese 

Fläche versiegelt, sodass zukünftig eine geordnete Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers 

erforderlich wird. Ziel ist es, die Oberflächenentwässerung der geplanten Bebauung so zu gestalten, dass 

vom zukünftigen Abfluss keine außerordentlichen hydraulischen Zusatzbelastungen des öffentlichen 

Regenwasserkanals ausgeht. Eine hydraulische Bestandsbelastung des öffentlichen Regenwasserkanals 

wird daher anhand der vorhandenen Bebauung analysiert. Im Anschluss daran wird die vorhandene 

Bebaungen, gemeinsam mit der geplanten Feuerwehr, als gesamtheitliches Einzugsgebiet erfasst. Zur 

Darstellung der Oberflächenentwässerung wird der B-Plan 121 und die bestehende Bebauung in 

Teilbereiche gegliedert. Diese sind in der Anlage 1, Blatt 2, dargestellt. Mit der hiermit vorgelegten 

Unterlage werden die Oberflächenentwässerungen des B-Plans 121 dargestellt, sowie die 

Rahmenbedingungen der vorhandenen öffentlichen Regenwasserkanalisation, die sich aus den geplanten 

Erschließungen des B-Plans 121 und den bestehenden Niederschlagsableitungen ergeben. Die 

hydraulischen Nachweise innerhalb der B-Plangrenze beinhalten die geplanten Entwässerungssysteme, 

mit Ableitungen und Rückhaltungen. Die aufgezeigten Einzelmaßnahmen, zur Ableitung und Rückhaltung 

des Niederschlagswassers, sind mit der Erschließung des B-Plans 121 umzusetzen. Weitere 

Detailplanungen sind im Zuge der Ausführungsplanung aufzustellen.  
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2 Verwendete Unterlagen 

• Bebauungsplan Nr. 121 Visbek, Feuerwehr Visbek. Büro Diekmann und Mosebach, vom 

20.01.2022 

• Katasterplan, zur Verfügung gestellt durch den LGLN, aus Januar 2022 

• Starkniederschlagsauswertung der Ortschaft Visbek 

• Höhenaufmaße des Büros Antonius Timme aus dem Jahre 2022 

• Auszüge aus den Bestandsplänen der Regenwasserkanalisation im Bereich der Straße Am 

Friedhof, zur Verfügung gestellt durch die Gemeinde Visbek 

• Teilauszug des Generalentwässerungsplans Rechterfeld, zur Verfügung gestellt von der 

Gemeinde Visbek 

• Arbeitsblatt DWA-A 111 „Hydraulische Bemessung und Nachweis von Entwässerungssystemen“, 

Ausgabe 2010  

• Arbeitsblatt DWA-A 118 „Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von 

Anlagen zur Abfluss- und Wasserstandsbegrenzung in Entwässerungssystemen“, Ausgabe 2011  

• Arbeitsblatt DWA-A 117 „Bemessung von Regenrückhalteräumen“, Ausgabe 2013 

• Merkblatt DWA-M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“, Ausgabe 2007 

• DIN EN 752 „Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden“, Ausgabe 2017 

• DIN 1986 „Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke“, Ausgabe 2012  

• Taschenbuch der Stadtentwässerung, 32. Auflage, Ausgabe 2018 
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3 Bestehende Verhältnisse 

3.1 Bestehendes Entwässerungssystem 

Das Planungsgebiet wird derzeit landwirtschaftlich genutzt und verfügt somit über kein 

Entwässerungssystem. Das öffentliche Regenwasserkanalsystem wurde in den angrenzenden 

Straßenabschnitten im Januar und Februar mittels einer GPS- Vermessung aufgenommen. Die zukünftige 

Oberflächenentwässerung des Feuerwehrstandortes muss über diese Kanalisation abgeführt werden. Eine 

dauerhafte Versickerung kann bei den hier anstehenden Bodenverhältnissen nicht gewährleistet werden. 

Der Querschnitt und die Gefälle des öffentlichen Kanalnetzes entsprechen der üblichen Größenordnung, 

die in den vergangenen Jahrzehnten im Bereich der Wohnbebauung angewandt wurden. In der Straße Am 

Friedhof ist eine Kanalisation DN 300 vorhanden. Diese führt das Niederschlagswasser in südliche 

Richtung zur Dorfstraße ab. Hier werden weitere Einzugsgebiete ins Entwässerungssystem einbezogen 

und mittels eines Kanals DN 500 in die Straße Am Sportplatz abgeleitet. 

3.2 Topografische Verhältnisse 

Das Planungsgebiet befindet sich nördlich der Straße Am Friedhof. Östlich angrenzend liegt der Friedhof. 

Im nördlichen Bereich ist ein Gewerbebetrieb (Brüterei) angesiedelt. Das Geländeniveau weist ein 

Höhenniveau von ca. 48,70 mNN bis 49,20 mNN auf. Im Randbereich zum Gewerbebetrieb (Brüterei), ist 

ein Höhenrücken bis ca. 49,70 mNN zu verzeichnen. Die Höhenunterschiede sind aber als partielle 

Höhendifferenzen zu betrachten, sodass das Gelände als relativ eben bezeichnet werden kann. In der 

Bebauung sollte aber von einer Mindesthöhe ausgegangen werden, die dem Straßenniveau entspricht. Die 

Straße Am Friedhof wurde mit einem Höhenverlauf von ca. 48,70 mNN bis ca. 49,70 mNN aufgenommen. 

Das Gefälle der Straße verläuft in süd-östliche Richtung.  

3.3 Leistungsfähigkeit der vorhandenen Gewässer 

Der Bestand der umliegenden Regenwasserkanäle wurde im Januar und Februar 2022 mittels GPS-

Vermessung aufgenommen. Die Leistungsfähigkeit des vorhandenen Entwässerungssystems wird in den 

nachfolgenden Berechnungen dargestellt. Für diese Unterlage beschränken sich die Nachweise des 

öffentlichen Regenwasserkanalsystems für die Haltungen in der Straße Am Friedhof und Teillängen in der 

Straße Am Sportplatz.  
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4 Grundlagen der geplanten Maßnahmen 

4.1 Entwässerung des Planungsgebietes 

Als Feuerwehrstandort hat der Ausbau einen hohen Standard zur Erfüllen. So sind die Flächen nach den 

Vorgaben der Feuerwehrunfallkasse (FUK) zu errichten. Die Entwässerung ist somit im „klassischem“ 

Sinne auszuführen. Die Entwässerung der Dachflächen sollte mittels Dachrinnen und Fallleitungen 

umgesetzt werden. Die Entwässerung der Freiflächen hat über Rinnen und Hofabläufe zu erfolgen. Durch 

die Anordnung des Oberflächenentwässerungssystem darf es zu keinem schadhaften Rückstau kommen, 

welcher den Einsatz der Feuerwehr beeinträchtigen könnte. Die nachfolgend ermittelte Drosselung der 

Niederschlagsableitung ist daraufhin abzustimmen. 

4.2 Entwässerung der angrenzenden Wohnbebauung 

Zum Zeitpunkt dieser Konzeptplanung liegen keine genauen Aufzeichnungen zur 

Oberflächenentwässerung der angrenzenden Wohnbebauung vor. Hierzu wird die Bestandsbebauung 

mittels einer Luftbildauswertung berechnet. Diese Art des Bestandsnachweises bietet eine ausreichende 

Sicherheit zum Nachweis der Kanalauslastung des öffentlichen Regenwasserkanals. 

4.3 Weitere Einzugsgebiete 

Um den Kanal im Bereich der Dorfstraße und der Straße Am Sportplatz nachzuweisen, werden hier die 

Grundflächenzahlen ortsüblicher Wohnbebauungen zugrunde gelegt. Der Abfluss errechnet sich über 

einen mittleren Abflussbeiwert.  
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5 Angaben zu den hydraulischen Berechnungen 

5.1 Bemessungsgrundlagen 

5.1.1 KOSTRA Niederschlagshöhen und -spenden 

Regenhäufigkeit: 

Die Regenhäufigkeit wird mit dem 5-jährlichen Regen angesetzt (T=5). 

Regendauer: 

Die anzusetzende Regendauer wird gemäß dem DWA-A 118 und der DIN 1986-100 angesetzt. 

Für diese Einzugsgebiete wird die Dauerstufe D = 15 min gewählt. 

5.1.2 Regenspende 

Die Regenspende wurde dem KOSTRA-Atlas 2010R, Version 3.2, des Deutschen Wetterdienstes (DWD) 
für die Ortschaft Visbek entnommen. 

 

 

 

Zeitspanne:  Januar – Dezember 

Rasterfeld:  Spalte 22, Zeile 31 

Regenspenden - ausgewertet  

r15(5) = 164,43 l/(sxha), Bemessung 

r15(30) = 232,2 l/(sxha), Überflutung 

5.1.3 Spitzenabflussbeiwerte 

Es werden folgende Abflussbeiwerte gewählt: 

Dächer  ψs = 1,000 
Pflasterflächen  ψs = 0,750 
Asphalt  ψs = 0,900 
 

 

 

Rasterfeld Spalte: 22, Zeile: 31
D [min] D [h] 1 2 3 5 10 20 30 50 100

hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN
5 4,5 150 5,8 193,3 6,6 220 7,6 253,3 8,9 296,7 10,3 343,3 11,1 370,0 12,1 403,3 13,4 446,7

10 7,3 121,7 9,2 153,3 10,3 171,7 11,8 196,7 13,7 228,3 15,6 260,0 16,7 278,3 18,2 303,3 20,1 335,0
15 9,2 102,2 11,6 128,9 13,0 144,4 14,8 164,4 17,1 190,0 19,5 216,7 20,9 232,2 22,6 251,1 25,0 277,8
20 10,7 89,2 13,4 111,7 15,0 125,0 17,1 142,5 19,8 165,0 22,6 188,3 24,2 201,7 26,2 218,3 28,9 240,8
30 12,7 70,6 16,0 88,9 18,0 100,0 20,5 113,9 23,9 132,8 27,3 151,7 29,2 162,2 31,7 176,1 35,1 195,0
45 14,4 53,3 18,6 68,9 21,0 77,8 24,1 89,3 28,2 104,4 32,4 120,0 34,8 128,9 37,9 140,4 42,0 155,6
60 1 15,5 43,1 20,3 56,4 23,1 64,2 26,7 74,2 31,5 87,5 36,3 100,8 39,1 108,6 42,7 118,6 47,5 131,9
90 1,5 16,9 31,3 22,0 40,7 25,0 46,3 28,8 53,3 34,0 63,0 39,2 72,6 42,2 78,1 46,0 85,2 51,2 94,8
120 2 17,9 24,9 23,3 32,4 26,5 36,8 30,5 42,4 35,9 49,9 41,3 57,4 44,5 61,8 48,5 67,4 53,9 74,9
180 3 19,5 18,1 25,3 23,4 28,7 26,6 33,0 30,6 38,8 35,9 44,6 41,3 48,0 44,4 52,3 48,4 58,1 53,8
240 4 20,7 14,4 26,8 18,6 30,3 21,0 34,8 24,2 40,9 28,4 47,0 32,6 50,6 35,1 55,1 38,3 61,2 42,5
360 6 22,5 10,4 29,0 13,4 32,9 15,2 37,7 17,5 44,2 20,5 50,7 23,5 54,6 25,3 59,4 27,5 65,9 30,5
540 9 24,5 7,6 31,5 9,7 35,6 11,0 40,7 12,6 47,7 14,7 54,7 16,9 58,8 18,1 64,0 19,8 71,0 21,9
720 12 26,0 6,0 33,3 7,7 37,6 8,7 43,1 10,0 50,4 11,7 57,8 13,4 62,1 14,4 67,5 15,6 74,8 17,3

1.080 18 28,3 4,4 36,1 5,6 40,8 6,3 46,6 7,2 54,4 8,4 62,3 9,6 66,9 10,3 72,7 11,2 80,6 12,4
1.440 24 30,0 3,5 38,3 4,4 43,1 5,0 49,2 5,7 57,5 6,7 65,8 7,6 70,6 8,2 76,7 8,9 85,0 9,8
2.880 48 37,4 2,2 45,4 2,6 50,1 2,9 56,0 3,2 64,1 3,7 72,1 4,2 76,8 4,4 82,8 4,8 90,8 5,3
4.320 72 42,5 1,6 50,4 1,9 55,0 2,1 60,8 2,3 68,8 2,7 76,7 3,0 81,3 3,1 87,1 3,4 95,0 3,7
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5.1.4 Bewachsene Flächen 

Grünflächen, die nicht an die Entwässerungssysteme angeschlossen sind, werden nicht in die Ermittlung 
der Einzugsflächen einbezogen.  

5.1.5 Berechnungsverfahren 

Rohrleitungen 

Die Dimensionierung der Rohrleitungen wird nach der Formel von PRANDTL-COLEBROOK mit einer 

Betriebsrauhigkeit kb = 1,5 mm, im Zeitbeiwertverfahren, durchgeführt. 

Versickerungen 

Eine Versickerung ist aufgrund der Vollversiegelung und des anstehenden Bodens auszuschließen. 

Regenrückhaltung 

Regenrückhalteräume werden nach dem Arbeitsblatt DWA-A 117 bemessen. Das Risikomaß wird mit 1,20 

[-] zugrunde gelegt. Die Drosselabflussspende wird nach der Auslastung des öffentlichen 

Regenwasserkanals ermittelt. 

 

5.2 Bodenkennwerte und Grundwasserstand 

5.2.1 Kf-Wert Bestimmung 

Die geologischen Verhältnisse wurden dem Datensatz des NIBIS LBEG entnommen. Hierzu wurden zwei 

angrenzende Bohrprofile zugrunde gelegt. Beide Bohrprofile zeigen in den oberen Schichtungen sehr 

unterschiedliche Bodenstrukturen. Das Bohrprofil OOWV-Rechterfeld, welches ca. 200 m süd-östlich des 

Planungsgebietes abgeteuft wurde, zeigt als oberste Bodenschicht Feinsand. Ab ca. 1,10 m unter GOK 

steht Schluff, mit unterschiedlichen Sand- und Korneinschlüssen, an. Ab einer Tiefe von ca. 4,80 m unter 

GOK steht wiederum Feinsand, gefolgt von Mittelsanden an. Das Bohrprofil Kardinal-Graf-von-Galen-

Siedlung 5, welches ca. 260 m nord-westlich des Plangebietes liegt, zeigt unter einer geringen 

Feinsandschicht eine unterlagerte, ca. 9,00 m mächtige, Lehmschicht. Die Bodenschichtungen beider 

Bohrprofile neigen zu unmittelbarer oder nach länger anhaltenden Niederschlägen zu starken Vernässung.  

5.2.2 Bemessungsgrundwasserstand 

In den zurückliegenden Ortsbegehungen konnte auf dem Planungsgebiet eine starke Vernässung 

festgestellt werden. Die angrenzenden offenen Vorfluter waren zu einem geringen Maß wasserführend. 

Die hydrogeologische Karte des NIBIS LBEG zeigt im Planungsbereich einen Grundwasserstand von        

ca. 40,00 mNN bis 42,50 mNN. Die Geländehöhe liegt hier im Mittel bei 48,90 mNN. Der Grundwasserstand 

kann daher mit ca. 6,40 m bis 8,90 m unter GOK angenommen werden.  
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6 Beschreibung der Einzugsflächen und Oberflächenabflüsse 

Es handelt sich bei den Einzugsflächen um unterschiedlichste Bebauungen und Versiegelungsarten. Hier 

werden die Dach- und Pflasterflächen analysiert. 

6.1 Aufstellung der Einzugsflächen 

6.2 Einzugsflächen Bestand 

 

Angeschlossene Flächen - Bestand 

Nr. 

angeschlossene 
Teilfläche AE 

mittlerer 
Abflussbeiwert               
ΨiM 

undurchläs- 
sige Fläche 
Au 

Beschreibung der Fläche 

[m²] [-] [m²] 
 AU1    2.300,00   vorh. Wohnbebauung 

Abfluss in RW1.1/1.2: 2.300,00     
 AU2    700,00   Friedhofskapelle, öffentl. Straße 

Abfluss in RW1.3: 700,00     
 AU3    1.500,00   vorh. Wohnbebauung 

Abfluss in RW1.4: 1.500,00     
 AU4    1.250,00   vorh. Wohnbebauung, Parkplatz 

    1.000,00   Annahme Straßenraum etc. 
Abfluss in RW1.6: 2.250,00     

      6.750,00   AUGes: 

 

6.3 Einzugsflächen Planung 

Das Grundstück, mit der Flurstücksnummer 89/10 hat eine Größe von ca. 4214 m². Diese Fläche darf laut 

Begründung Teil II des Umweltberichtes, Punkt 1.2, mit 3.370 m² dauerhaft versiegelt werden. Es ist davon 

auszugehen, dass diese Planungsflächen mit Dach- und Pflasterflächen versiegelt werden. Hieraus ergibt 

sich ein mittlerer Abflussbeiwert von Ψm = 0,85 [-]. 

 

Angeschlossene Fläche - Feuerwehr 

Nr. 

angeschlossene 
Teilfläche AE 

mittlerer 
Abflussbeiwert               
ΨiM 

undurchläs- 
sige Fläche 
Au Beschreibung der Fläche 

[m²] [-] [m²] 
 AE 1  3.370,00   0,85    2.864,50   mittlere Abflussbeiwert der Fläche 

Abfluss in öffentlichen Kanal: 2.864,50   gedrosselt 

 AEGes:  3.370,00   0,85    2.864,50   AUGes: 
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7 Hydraulische Berechnungen 

7.1 Hydraulische Berechnung des öffentlichen Oberflächenentwässerung 

7.1.1 Nachweis des öffentlichen Bestandskanals mit Bestandsflächen 

Im ersten Schritt wird die öffentliche Kanalisation mit der Bestandsbebauung (Wohnbebauung) berechnet. 

Die sich hieraus ergebenen Haltungsauslastungen geben Anschlussmöglichkeit des Planungsgebietes. 

Die Berechnung erfolgt im Zeitbeiwertverfahren und einer Regenspende r15(5) =164,4 l/(sxha). 

 

 

 

Die Berechnung zeigt, dass bereits jetzt eine haltungsweise Überlastung eintritt. Diese ist jedoch als sehr 

gering (maximal 2,00 cm) anzusehen und somit als schadloser Überstau hinnehmbar. Die Ableitung aus 

dem Planungsgebiet ist daher so auszulegen, dass ein Rückstau oder schadhafter Überstau 

ausgeschlossen werden kann. 

7.1.2 Nachweis des öffentlichen Bestandskanals, einschließlich Planungsflächen 

Der Bestandskanal wird mit einem Drosselabfluss aus den Planungsflächen berechnet. Dieser 

Drosselabfluss wird so bestimmt, dass ein schadloses Ableiten des Niederschlagswassers gewährleistet 

werden kann. Ein schadloses Ableiten wird mit einem Überstau von unter ca. 0,30 m über Rohrscheitel 

bestimmt. 

 

 

Die Berechnung zeigt einen gedrosselten Flächenanteil von AUFF = 800,00 m². Mit dieser Teileinzugsfläche 

wird die oben beschriebene und vertretbare Begrenzung eingehalten. 

Red. Regen-

Einz.- abfluss

Nr fläche
A red Q L Zu Ab J DN kb Qv vv vt h

[ha] [l/s] [m] [%o] [mm] [-] [l/s] [m/s] [%] [m/s] [mm]
1 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

AU1 0,23 37,812 R1.1 50,80 46,29 46,04 4,92 300 1,50 68,58 0,97 55,14 0,99 159

AU1 0,23 37,812 R1.2 7,50 46,04 46,00 5,33 300 1,50 71,41 1,01 52,95 1,02 155

AU2 0,30 49,320 R1.3 56,67 46,00 45,86 2,47 300 1,50 48,45 0,69 101,80 - -

AU3 0,45 73,980 R1.4 62,63 45,86 45,70 2,55 300 1,50 49,28 0,70 150,13 - -

AU3 0,45 73,980 R1.5 24,27 45,70 45,68 0,82 300 1,50 27,79 0,39 266,22 - -

AU4 0,66 107,682 R1.6 29,40 44,66 44,53 4,42 500 1,50 251,55 1,28 42,81 1,24 229
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A red Q L Zu Ab J DN kb Qv vv Zu Ab

[ha] [l/s] [m] [%o] [mm] [-] [l/s] [m/s] [%] [m] [m]

1 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 18 19

AU1 0,23 37,812 R1.1 50,80 46,69 46,61 1,51 300 1,50 37,81 0,53 100,00 0,10 0,27

AU1 0,23 37,812 R1.2 7,50 46,61 46,60 1,51 300 1,50 37,81 0,53 100,00 0,27 0,30

AU2

FF 0,08 13,152

AU2-Plan 0,38 62,472 R1.3 56,67 46,60 46,37 4,09 300 1,50 62,47 0,88 100,00 0,30 0,21

AU3 0,53 87,132 R1.4 62,63 46,37 45,87 7,92 300 1,50 87,13 1,23 100,00 0,21 0,00

AU3 0,53 87,132 R1.5 24,27 45,87 45,68 7,92 300 1,50 87,13 1,23 100,00 0,00 0,00

AU4 0,66 107,682 R1.6 29,40 44,66 44,53 4,42 500 1,50 251,6 1,28 42,81 0,00 0,00
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7.2 Hydraulische Berechnung der Oberflächenentwässerung auf der Planungsfläche 

7.2.1 Hydraulische Berechnung des Regenrückhaltevolumens 

In den vorangegangenen Kanalberechnungen wurde festgestellt, dass lediglich eine Teilfläche 

ungedrosselt vom Planungsgebiet abfließen kann. Eine Rückhaltung ist daher notwendig. Diese kann nach 

DWA-A 117 berechnet werden. Hierzu ist die Einhaltung einer maximalen Drosselabflussspende,                       

qdr ≤ 40 l/(sxha) notwendig. Der Nachweis des Rückhaltevolumens kann somit nicht nach dem DWA-A 117 

durchgeführt werden und wird im vereinfachten Verfahren, gemäß DIN 1986 -100 (Formel 22), berechnet.  

Regenspende r10,5 = 164,4 l/(sxha) 

Dauerstufe D  = 15 Minuten 

Drosselabfluss Qdr  = Au x r15,5 = 800,00 m²/10.000m²/ha x 164,4 l/(sxha) = 13,152 l/s.  

VRRR   =   
Au x rD,T 

x D x fZ x 0,06 - 
D x fZ x QDR x 0,06 

10.000 10000 

VRRR   =  
470.923,80 

x 1,08 - 
142.041,60 

10.000 10.000 
VRRR   =  36,65 m³   

 

7.2.2 Nachweis des erforderlichen Regenrückhaltevolumens 

Zur Erlangung des erforderlichen Rückhaltevolumens bieten sich unterschiedliche bauliche Anlage an. Es 

sollte jedoch ein überbaubares System bevorzugt werden. Dieses könnte in Form eines Staukanals 

umgesetzt werden. Bei der Wahl des Stausystems sind die Höhen und Anschlussmöglichkeiten zu 

beachten. Ein Staukanal könnte für die Oberflächenentwässerung auf dem Planungsgebiet mit einer 

Ringleitung L = 225,00 m angelegt werden. Diese würde dann mit einem Durchmesser DN 400 und DN 

500 das notwendige Rückhaltevolumen erreichen. 

VStau =  VStau,400 = 160 m x 0,126 m²  = 20,160 m³ 

 VStau,500 =   76 m x 0,126 m²  = 14,700 m³ 

 VSchächte = 6,00 Stk x 0,30 m³  =    1,885 m³ 

     = 36,745 m³ Das notwendige Stauvolumen ist hiermit erreicht. 

7.2.3 Berechnung des Drosselbauwerkes 

Das Drosselbauwerk soll in einem Schacht mit Drosselblende errichtet werden. Der Abfluss aus dem 

Regenrückhaltebecken beträgt Qab,RRR = 13,152 l/s. Die Staulamelle ho soll maximal 0,50 m hoch sein. 

Für die Bemessung des Drosselorgans werden folgende Werte zugrunde gelegt: 

)(2 vooab khgAQ +⋅⋅⋅⋅= α    [m³/s] 

 
)(2 voo khg

Q
A

+⋅⋅
=

α
    [m²] 

 A =  Durchflussöffnung   [m²] 

Q =  maximaler Abfluss aus RRB  [m³/s] 

 α =  Abflussbeiwert 0,58   [-] 

 ho =  Differenz zwischen Wasserspiegel 

  und Achse Durchlassöffnung  [m] 

 
g

v
k vo

2

2

0= = 0 (vo = sehr gering)   [-] 
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 D 1000
4 ⋅⋅=

π
A

Durchmesser Öffnung [mm] 

Qab =  13,152 l/s. 

 

 Stauhöhe oben 46,60 mNN    

  unten 46,10 mNN    

  h = 0,50 m    

 Abflussbeiwert α = 0,58  -    
Anzahl der Abschnitte n = 5 Stück    

  hn = 0,1 m            

 Drosselöffnung DN 110,88 mm            

 Q (hn) = h1 0,10 m Qab = 7,84 l/s 
  h2 0,20 m Qab = 11,09 l/s 
  h3 0,30 m Qab = 13,59 l/s 
  h4 0,40 m Qab = 15,69 l/s 
  h5 0,50 m Qab = 17,54 l/s 

   Qab Mittel = 13,15 l/s 

Die Drosselung kann mit einer Drosselöffnung DN 110 mm errichtet werden. 

7.2.4 Nachweis der geplanten Regenwasserkanalisation 

Das Konzept sieht vor, einen Staukanal als Ringleitung auszulegen. Nachfolgend wird die Auslastung, mit 

dem Bemessungsregen nachgewiesen. Dieser wird jedoch mit einer Dauerstufe D= 10 min berechnet. Im 

Zuge der weiterführenden Planungen sind diese Nachweise entsprechend neu aufzustellen. 

AE,Ges = 3.370,00 m², AE1-3 = 1.123,33 m², AU 1-3 = 955 m² 

 

 

 

 

 

 

 

Red. Regen-

Einz.- abfluss

Nr fläche

A red Q L Zu Ab J DN kb Qv vv vt h

[ha] [l/s] [m] [%o] [mm] [-] [l/s] [m/s] [%] [m/s] [mm]

1 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

AE1 0,08 15,967 RW1 6,50 46,56 46,54 3,00 400 1,50 114,65 0,91 13,93 0,65 100

AE1 0,08 15,967 RW2 75,00 46,54 46,31 3,00 400 1,50 114,65 0,91 13,93 0,65 100

AE2 0,19 31,400 RW3 75,00 46,31 46,09 3,00 500 1,50 206,96 1,05 15,17 0,77 130

AE3 0,08 15,967 RW4 6,50 46,55 46,51 5,00 400 1,50 148,26 1,18 10,77 0,79 88,4

AE3 0,08 15,967 RW5 71,00 46,51 46,09 6,00 400 1,50 162,49 1,29 9,83 0,84 84,4

Drossel 13,157 Dr 17,65 46,09 46,00 5,00 250 1,50 42,58 0,87 30,90 0,77 95,3
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955,00
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8 Zusammenfassung 

Die Gemeinde Visbek beabsichtigt den Standort der Freiwilligen Feuerwehr Rechterfeld an einem neuen 

Standort zu errichten. Hierzu steht der Gemeinde Visbek eine als landwirtschaftlich genutzte Grünfläche, 

an der Straße Am Friedhof, zur Verfügung. Zur einheitlichen Genehmigung dieser Gesamtanlage wird der 

Bebauungsplan Nr. 121, Feuerwehr Rechterfeld, aufgestellt. Hierzu ist eine konzeptionelle Darstellung der 

Oberflächenentwässerung aufzustellen. Das hiermit vorgelegte Konzept sieht die Ableitung des 

anfallenden Niederschlagswassers in den Regenwasserkanal in der Straße Am Friedhof vor. Die Ableitung 

ist aufgrund der vorhandenen Wohnbebauung, die unmittelbar an das Planungsgebiet angrenzt, nur 

gedrosselt möglich. Eine ungedrosselte Ableitung würde die öffentliche Kanalisation hydraulisch zu stark 

belasten. In den hier geführten Nachweisen wurden die vorhandenen Bebauungen entlang der Straße Am 

Friedhof mit einbezogen, sodass dieses Entwässerungskonzept als ein gesamtheitliches Konzept zu 

betrachten ist. Der für die Planungsfläche ermittelte Regenrückhalteraum kann entsprechend den 

weiterführenden Planungsschritten angepasst werden. Der hier ermittelte Drosselabfluss ist dabei 

einzuhalten.  

Die Planungsflächen des B-Plans 121 sowie der zu berücksichtigenden Nachbarflächen, sind in dieser 

Unterlage beschrieben, hydraulisch nachgewiesen und zeichnerisch dargestellt. 

 

 

Lastrup, 16.02.2022 

 
Ing.-Büro Antonius Timme 

Karl-Bunje-Straße 23 

D- 49688 Lastrup 
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